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Zahrgaug 8. Office: No. 120 OK Martzlaatz Straße.

Indianapolis, Jndiana Dienstag, den 28. Juli 1885.
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Todesfälle 919. Die entsetzliche Kranke
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,ch äst anheizen sind nuö den Raum ton drei

Zeilen nicht übersteize?, -- erde nntatgelt.
! ich aufgenötnmen.

Dieselben bleiben 8 Tage sieben, können aber
unbeschrankt erneuert werden.

Saznzen, wele bit Mittags l Nö adge

jede werden, finden noch am selbigen Zage
Knfnabme.

Verl.n.
uz klndeman, Bäcker, ist ersucht. mtne

Eichen sofort nach N Ii Jdiaa floe. ,u bringe.
Cläre Paulgkr.

Neues der Telegraph.
W t l 1 1 a u i U $ 1 1 n.

Waih in : on. D. C., 23. Juli.
Schönes Wetter, vekänderlicher Wind,
stationäre Temperatur.

HeibeS Wetter.
' C y ica g o, 23. Juli. Im ganzen
Westen herrscht wieder sehr heikeZ. Dunr
Vse Wetter.

AuS und Einfuhr.
Washington. 23. Juli. DaS

statistische Bureau giebt die Einfuhr deZ

letzten Fiskaljahres auf Z577.476.850 und
die Ausfuhr auf 5741.893,082 an. Lltz
tere bat um K Millionen zugenommen
und erstere um 90 Millionen abgenom
men.
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Unser Räumungs - Verkauf!daß, wenn man in Frankreich bereits ver
heirathet war und in Belgien eine zweite
Ehe schließt, ein Fall von Bigamie nicht von Erfolg begleitet, tropem da, Selb rar ist. Das ganze Publikum durdigt rechte

Preise. Wir dreien solche und ersparen demselben dadurch manchen Dollar. Nachuebeeunsere Aukzelchnung, velche deu jetzigen Verkaufspreis repräscntirt, nämlich :

KR EUYNACIITF (5 wiederholt)12345678900Man kanfi keiuen Schund, wenn mau unsere feine Waare zu ankerst1 uiedriaea Vreilkaufe kau und nue seltene AuStoabl bat.
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West Wasbtngtonstr. T1

Deutliche Zahlen.

Wollt Jbr einen
qxb IlPurcaimo 0

55o. 424 und 426 Hst Wastinzten Straße,
- Fabrikanten dsu

Kutschen, Buggies und AblieferunasWagen und
Sprlng-Truc?s.- "

könne jedem Geschmack Rechnung tragen.

Ejac-ILIH;- ,

Z5 EbrlkcheS Handeln.
Tcvuy und Gin Preis.

Waaen kaufen ?
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Reparatur werde gut uud billig besorgt. Wageu wndeu hübsch ugeftricheu.
wrrd garantrrt.
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heit ist nun auch in der Provinz Logrrno
aufgetreten. Wie Soldaten in Sara
gossa sind mitGuitarren versehen word?n.
um sich zu erheitern. In Saragossa
blieben viele Leichen unbeerdigt in den

Straßen liegen.' Die Mehrdl ?n r
Einwohner ist auö der Stadt entflohen
und die Kranken entbehren aller Pfleze.

AuSdemSudan.
London. 27. Juli. Die Regierung

erhielt Nachricht, daß die Besetzung von

Kassala, die Armee deS Maddi zurückge

schlagen habe. Die Regierung versucht

Arrangements zu treffen, um den Bela
gerten SukkurS zu schicken, und ist die

serhalb mit Jtatten in Unterhandlung
getreten.

Arbeiterrisiks.
Paris, 27. Juli. In einem Kohlen

bergwerke zu Etienne erfolgte heute eine

Explosion schlagender Wetter. Acht

Leichen wurden bereit zu Tage gefördert.

So fördertman denSo
zia liS muS.

B e r I i n, 27. Juli. Die Regierung
hat eine Untersuchung deS sozialistischen

AusruhrS in Frankfurt a. M. angeordret
und hegt die Absicht, über die Stadt den
kleinen Belagerungszustand zu erklären.

Die afghanische Frage.
St. Petersburg. 27.Juli. Die

Petersburger Zeitung meldet osfiziös.
dab der Marquis von SaliSbury de

GierS darum angegangen habe, die An

spräche Rußlands auf daS streitige Ge
biet östlich vom Zulsikar Pak auszugeben
und daß de GierS die? rundweg abge
schlagen habe.

L o n d o n, 27. Juli. Die Unterhand-

lungen zwischen England und Rußland
wegen der afghanischen Grenzsrage neh.
men sehr langsamen Fortgang. Die
Frage wegen deS Zulsikar PasieS ist noch

immer unentschieden.

Ein Skandal.
'
London. 27r Juli. Außer dem

Skandal, in welchen der Prinz von
Wales und Frau Langtry virwickelt sind,
zirkulirt noch ine Skandalgeschichte in

B.'zug aus eine prominenie Persönlichkeit,
welche dem Gladstone'ichen 5kabi.:e! an

gehörte und Witiwer ist.
Derselbe hatte ein Techtelmechtkl mit

der Gattin eines angiZehenen Mar.neö,
welche schließlich diesem die Sache ge

stand.
Die TorieS hoffen politisches Kapital

aus der Sache zu schlagen.

chtffs2eJriiVtu.

New Port. 27. Juli. Ängekom
men : 3tu?ta" von Hamburg.

QueenS tow n. 27. Juli. Angi'
kommen : City os Ehester" und Both'
nia" von New Pork.

Marktpreise.
et,, . 3 . 5c roth, 93 -- .
orn No.2wetS 48;; gtli 45c; 621154. 44:.

Haf r Ns.2rsetz56?; g,:jch, Ze.
0 , g a Mc

ffjl t $11 00.
Ä 113.50.
6 c) t n 1 1 u

6ttjultrn 5X ötfC
6p t 9;.
Seiten 7e.Echtnschma l 7)5 7)t.

eh l Familo ZZ.75-44- .0Z; ?anc, 14.40-4.- 60;

jtM2.bi 3.20.
t c t We ; im tot 12.

8 uttet reamer, 16-l- 8ez Dait, 15 Ibc,
Tounttu 6 lflc.

H ü h n t--9e rer Pf. ; junge 12 per Pf.
Äaxtd ffeln neu $l.UJ $1.25 per 58arrtl.

H i e si ge S.

Scharlachsieber 43 Kentucky Ave.,
114 Hadley Avenue und 184 Huron Str.

I Mollie Northrop, ein heimath
loses Frauenzimmer wurde heute ins
Armenhaus gebracht.

tS-- ChaS. Thompson, der seiner Zeit
auS der Jail entsprungen ist, wurde von
dem Polizisten Brady miede: verhaftet.

tS Estkllu Heller erlangte einen Ein.
haltSbefehl gegen ihren Gatten R. I.
Htller. demzufolge derselbe verhindert
wird, über sein Eigenthum zu verfügen,
bis die.von der Flau anhängig gemachte

Scheidungsklage erledigt ist.

IST Polizist Haley hat mehttkt Fächer
und Schmucksachen wiedererlangt, welche

Moorig D. MyerS der Mollie Parther
Na. 832 West Washington Straße ge
schenkt, und von Byran, Cornelius &

Co. wieder erschwindelt hatte.

t3r Robert Rhan'S Frau, die No. S4

Dunlap Straße , wohnt, befand sich

gestern Abend in dem Hause des Brem-se- r

Hazzelrigg, No. 182 Süd New Jer.
sey Straße, um sich dort nach ihrem
d'urchgebrannten Gatten zu erkundigen.
Derselbe hat bekanntlich ein zarte? Ver
hültniß mit einer Frau Wannamaker
angeknüpft und seine Geliebte in Cleve
land getrogen. Hazzelrigg soll ihm ein
Ticket bis Springfield gegeben baben.

Als Frau Ryan gestern Abend über
die Affaire sprach, wurde ste ohnmächtig
und später drohte ste. ihren Mann, seine
Geliebt: und sich selbst zubringen.

ilrTirVpfVViNeJiÄl UTW.TVHh Ikt3 I k ti HJ !.: -
-

errmann's
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Die vollkommenste und best eingerichtete Brauerei im Staate Jndiana.

elende öer New Bork Strstze.

A,tanat wird eine ältliche deutsche Frau für
einen Biter mit drei Eöbnen, all Haulhälterin.
Nachzufragen o. 95 West ,uth Strafe. Zljl

Vela.'gt in äbchen für Hiukirbeit in einer
kleinen Zsamilie, brzuckt nicht u waschen, achm
frage 37 srd Alabama Straße. 30ji

erla ngt ro'rd ein Mädchen für leichte Hauar
öeit lei autem Lohn, im Dr, QoobI Store von 51.

chartz. 6?S S2d Meridian Strai 2S;l

rln t wir ein Dienstmädchen. 5la. 30 Ost
Ohis Strafe. da

Stellegesuche.
Gesucht irgend rselcbe Albett von einem Manne.
Nachzufragen in der Wagenfadrik in der Alle,, zw.

labam, und Ne Jerk? Straße, nördlich von
?,uth Straße. Zil

Gesucht roird Stellung v?n tner ältern deutschen
Krau in einer kleine Familie und refiektirt mehr
aus gute Behandlung al großen Lohn. Nachiufra

171 ord tssissip?i Straße. jl
iZ sucht irgend roelch rdeit ?n einem Manne
der mit P'er?n umgehen kann. Nachiufragkn bet

J.vr,un,1S7Sit,J2inoi Straße. jl

sucht wird eine Stelle von einer deutschen Z?ra
die in der rankenrfieg und allen hlullten Ar bet
Zen sehr bewiriden ist, SZaherrs itZt West und
South Straße. 2?il

Zu verkaufen.
Zu rk aufen in Slloon. Nachzufragen in

r Office ds. Blatte. Sti 12

eUxniIlil
Hnö-WseZs- e!

Unser ganze Lager von Sommerhuten wird

zu den alleruiedrizstea Preisen offenrt.
Wie haben da sönfte Asssrtement in der

ganzen Stadt.

Bailiberger
No. 1 OS Wasbiugtonvr.

PH(ENIX GARTEN,
Lädseft Scke Mcrrik und Meridianstr.

Friede. Krocckel, . Eigenthümer.

Samstag Abend, 1. August,

VcsJxn.zon?Xim

N. Miller'S Orcheger.
Xi besten Srfrischnngen aller Art fiel vor

läthig.
Kür ftrenze Ordnung ist besten gesorgt.
Zu zahlreichem Besuch ladet freuuMichft ein

JTx-iecl- x Kroeokel.

Sentral Garten !

N.O.Ecke Washington u. tzaststr.

Dieser beliebte Unterbal
LungS-Plat- z ist jetzt eröffnet.
Dle besten Getränke und (Dr- -

friscbungen werden stetS ixt
brelcht.

Peter Wagner,
Eigenthümer.

WekanntmaHung !
in

Nationalen deutfch amerika
nkschen LebrersemknarS

zu

3IilTrauleo, TTIs,
Ti.i fetfiiamtrlfamff, Qrrrftimr beginnt amNontag, dn7.Sxtmder

V. 5 l.tn ntuil I'ar. Tll nltriAnt
fd?n hiersurch dijn,gen Versonen, elche sich

e Lehr reruf widmen ollen, s, ihr nmel-düng- en

bi,us tt. Suguff d.J. an den untmeich.
neten Direktor m,usenden und folgende ,e

qnftfiu,e er,utan:
1. we seldftftkndig angefertigte eschreibuni de

eigenen Lebens u Lild,ngkgangeS und
2 i -- ritlicht Lug,S über den SesdheU,u

stand de Ärxttcanten.
Tier TIntrriAt wir t ZslinakN UNCNiafllliA

ttheilt. Svt vorbereiteten zndtdaten ist gestattet'
uf orurzung lyrrr vva in t

,i Jahre) die Slufahtxrüfung für die Iwett
Wäff ii ,

Nun wird den Zöglingen behSlfltch lein, gut nd
i?i

Q k,4iv l riift. . . . . .
Ueber ic Aufnahmebedingungen.

tc. uttunft zu
4l irH im. v rr
ntuin, er üiikisi vrreu

-- Vm. ??ankfanh, PrSfteent de Verwaltung!
rathe, ttwaukee, Wi.

I Seller, 6tZBroada,,Vilauke, kttl.
?rlraüi fitairninii. i7l 21. 6tratc.

- VUmaukee, S3il.

Jodn Weilacker,

Saloon u.Billmdchallc

II Ol. VeunsylsanZa Otr.

Auch Civildienstreform.
B a l t i m o r . 28. Juli. Postmeister

Weagley hat sämmtliche weiblichen An

gestellten des Postamtes aufgefordert. l iZ

zum 30. September ihre resp. Stellen
niederzulegen.

Drahtnachrichten.

Opposition.
Washington, 27. Juli. Die

Auswahl des Platzes für die Beisetzung
der Leiche Grant's bildet allenthalben
da? Tagesgespräch. Letzte Nacht fand
eine Bürgerversammlung statt, und ein
Comite wukde ernannt, um mit den

Familienmitgliedern Rücksprache zu neb
men. Von allen Theilen des Landes
treffen Depeschen ein, nelche die Ausfor
derung enthalten, dafür zu sorgen, daß
Grant nicht im Central Park zu New

Pgrk, sondern an e?nem der Naticn
gehörenden Platze begraben werde.

Der unvermeidliche Revol
v er.

Chicago, 27. Juli. Letzten Abend

gingen John Golden und Charles DaviS
n einen Saison an State Straße. Der

Aarkeeper. George Lir.k, mit dem sie

Beide befreundet waren, deutete auf einen

Haufen SilberdollarS hinter der Bor
und sagte: Ja es, wie würde eS dir

gefallen, damit zu spielen ? Golden ant
ortete: .Laß mich sie sehen.- - Link

legte das Geld auf den Counter und
hielt Golden scherzweise eine Pistole ent

gegen. Aus einmal ging die Wuffe lo?,
die Kugel fuhr Golden in die Brust und
nach fünf Minuten war er rodt. Linck

wurde verhastet.

Ein Zopsadschneider.
Chicago. 27. Juli. Jda Schra.

der stand gestern in Gesellschaft ihrer
Eltern im Lincoln Park vor den 5kSsigen
der Thiere, als sie fühlte, dab ste an
Haar gezogen wurde. Sich umdrehend.

gewahrte sie einen Mann, damit befchäs

tigt ihr die Zöpfe abzuschneiden. Sie
schrie und sprang weg. aber von einem

Zopf hatte der Mann bereits zwölf Zoll
abgeschnitten. Er wurde sofort verhastet
und aus zwölf Monate in'S Gefängniß
geschickt. Er gab an. daß er C. A.
Salomon Heike und von Terre Haute
w.

Nach e.

El e ve land, 27. Juli. Bor ttur
zem war an der Payne Avenue Straßen
bahn ein Stkike und die Polizei sagte die

ausrührischen Condukteure und Kutscher
auseinander. Gestern wurden 87 Pferde
der Compagnie vergiftet. Bis jetzt wur-

den keine Verhaftungen vorgenommen,
aber die Polizei beschäftigt sich damit,
die Thätet auSsindig zu machen..

Brandstifter.
GreenSburg. 27. Juli. Asa E.

Lett, der seit 15 Jahren in New Point,
12 Meilen von hier ein Geschäft betrieb,
wurde heute wegen Brandstiftung ver-

haftet. Er hatte Feuer an seinen hoch

versicherten Store gelegt.

Erwischt.
S t. P a u l, 27. Juli. In Black

Niver Falls, Wlöc. wurde eine Kiste von
eigenthümlich lange? Form in den Ex

prekwagen eines Personenzuges verla-de- n,

welche dem Lokomotivführer auf.
fallend vorkam. Er sagte zu dem Con
dukteur, er würde sich nicht wundern,
wenn ein Mensch in der Kiste steckte.

Die Kiste wurde in den Wagen gehoben
und eine Menge anderer Kisten und
Koffer darauf gestellt. An der nächsten

Station, wohin man telegraphirt hatte,
hob man die Kisten und Koffer ab, und
Jemand schrie in die verdächtige Kiste

hinein : .Ist Jemand hier drin V Keine
Antwort. - Eine Minute Zeit, oder ich

schieke durch die Kiste. Nun er.
folgte Antwort, und kurz nachher hatte
man den Spitzbuben in Gewahrsam.

Per 8abti.

Die Cholera in Spanien.
Madrid. 27. Juli. Die Epidemie

ist noch immer im Zunehmen. Die Zahl
du Lrkrankungkn gtstern var 2542, der

rS-- Samuel E. Johns verklagte Ak-ih- ur

L. Whitsell. um 5300 zu erlangen.
Er behauptet, daß' er kürzlich in Geldver-legenhe- it

war. und sich $25 von Whitsell

pumpte. Als Sicherheit habe er demsel
den den Besitztitel zu einem Grundstück,
da? Z300 werth ist, gegeben und dieser

weigere sich nun' daS - Pfand wieder

herauszugeben.
'

tG" Hy. I. Milligan. der Receiver
der ersten Nationelbank (No. 52) hat
einer Verordnung des Bundesgerichts
zufolge. Schritte getroffen, um die

Aktionäre der Bank zur Bezahlung ihrer
Schulden zu veranlassen. Vorerst wurde
er gegen Maria M. Finch und David
W. Cossin, welche 9 Aktien besitzen.

klagbar, um ste zur Zahlung von 1000
anzuhalten.

t&-- Gestern Abend fand die Organi-
sation deS VerwaltungSrathS der Jndia
napoliS Deutschen Gegenseitigen Feuer
Versicherung?. Gesellschaft statt. Folgen
deS ist daS Resultat :

Prästdent Henry Bauer.
Vice.PkSside- nt- Ernst F. Knodel.
Schatzmeister F:ied Ostermeyer.
VerstcherungS -- lÄuSschuk Henry

Spielhoff. Christ Gomps und Conrad
Ruesse.

Die Versammlungen finden jeden
ersten Dienstag im Monat statt.

Vom Ausland.

Mit Champagner wurde
unlängst in London eine Feuersbrunst
gelöscht. In einem Zelte stand eine
Abendmahlzeit für eine große Vergnü
gungsgesellschaft. Lln der Zeltdecke hing
an einem Drahte eine Anzahl elektrischer
Lampen, umgeben von Blumcnzewmden.
Nichts ahnend setzte sich die 0).-sellscha-ft

;u:n Schmause nicde?. Plltzlich platzte
eine der Lampen, und die ganze Lichter-reih- e

an dem Drahte war so ein Flam
menmeer. Die Diener waren vor Schrek-ke- n

ganz gelähmt, einige der Gaste aber
hatten Geistesgegenwart genug, sammt
liche Champagnervorräthe in das Feuer
zu gießen, und löschten dasselbe dadurch
rasch. Das ist jedenfalls das erste Mal,
daß Champagner einen Brand löschte ;
sonst pflegte er höchstens einen Brand zu

verursachen.
Man fährt in' Deutsch-lan- d

fort, für die Auswanderung nach
Südbrasilien emsig Propaganda zu ma-che- n

und der Kolcnialverein" insbeson
dcre geht mit einem ganz verdächtigen
Eifer in's Zeug. Ja einem der betref-sende- n

Aufrufe heißt eS u. A.: Bau
Handwerker namentlich können Erwerb'
finden

. i rt
mit der

tMaßgabe,, .
daß

.
sie sichU

t
evenlueu aucy anoerer nroetl unlerzleyen
oder ganz zum Ackerbau übergehen müs-sen- ."

Da haben wir also wieder die
alte Geschichte : Friß Vogel, rdcr stirb!"
Gehen denn z. V. Bauhandwerkcr des
halb in die Fremde, damit sie dort, um
nicht zu verhungern, die erste beste Ar-be- it

übernehmen? Der deutsche Kolo
malverein nimmt, indem er in der Agi-tatio- n

für die Auswanderung nach Bra-silie- n

fortfährt, eine große Verantwor-tun-g

auf sich. Es wäre weit besser,
wenn derselbe seine Kräfte aufsparte, um
später, sobald die unter deutschem Reichs-schüt- z

stehenden Gebiete der Einwände-run- g

leichter als bis jetzt zugänglich ge- -

macht sind, diesen sein Augenmerk zuzu-wende- n.

Der Assisenhof zuLüttich
hat dieser Tage ein Aufsehen erregendes
Urtheil gefällt. Ein Franzose, NamenS
Rouyer, seit einigen Jahren in Lüttich
ansässig, hatte sich vor Kurzem unter dem
falschen Namen Wautelet verheirathet.
Der Zufall wollte, daß ein gewisser Wau-tele- t,

aus La Sentinelle in Frankreich,
von dieser Heirath hörte und, da er in
dem jungen Ehemann seinen seit länge-re- r

Zeit verschollenen Sohn wiederzufin-de- n

hoffte, die Reise nach Lüttich unter-nah- m,

um den Todtgeglaubten in seine
Arme zu schließen. Der Betrug wurde
entdeckt und es stellte sich nicht nur her
aus, daß Rouyer dem !!)!autelet jun. die
Papiere gestohlen hatte, sondern daß er
auch bereits in seinem Vaterlande ver-heirath- et

war und seine Frau heimlich
verlassen hatte. Rouyer wurde nunmehr
der Btgamie, Dokumentenfälschung und
Tragung eines falschen Namens ange
klagt, und man durfte erwarten, daß er
zu mehrjähriger Zwangsarbeit verur-thei- lt

werden würde. Da? Lüfticher Ge.
riebt ist aber. vi. c? scheint, der Ansickt.

vorueg: ; es fprach Mouyer dieser Dop
pelehe frei und verurtheilte ihn einfach
wegen Tragung eines falschen Namens
zu emem conat )esangntß.

Hamburg wurde abermals
durch einen Diebstahl in Alarm aesekt.
bei welchem am hellen Mittag in recht
srecyer eije eingevrochen und em ziem
lich erheblicher Betrag Gold- - undPapier
aeld gestohlen worden ist. Der in der
Admiralitätsstraße,

,
einer

.

der belebtesten
. .(? l r. ? fr r i m

lrapen ,m enirum cer laor, fem
Comptoir habende Geldwechsler amlen
pflegt

. k . M

des
M, ie

Mittags auf kurze Zeit seine
Wecvjeljtuve avzujcylleßen und ohne Be
wachuna m lassen : die munten Svik
buben bemerkt haben, denn am 3. Juli
wurde zu dieser Zeit das frei an der
Straße liegende Comptoir mit einem

cacylcylunel geosl.net und, fo wett blS
zetzt fe)tgestellt, 1000 Rubel Banknoten,
40 Pfd. Sterl. in Gold, 1000 Pesetes
spanisches Gold,15 Pfd. Sterl. türkisches
Gold, L. 7 australische Banknoten, 3

tuck Aarletta-Loose- , FrcS. S00 rumäni-sch- e

Banknoten entwendet.
Cbaracteristisck für bi

Reisewuth der
. heutigen Berliner . ist ein

m V aaMerat m der Äosstschen Zeitung",
durch welches ein zuverlässiger Herr"
sicherbietet: Hunde, Vögel und Gold-fisch- e,

sowie andere Hausthiere, welcbe
während des Sommers in Berlin zurück--
bleiben müssen, in Verwahrung zu neh-me- n.

Dieser Mann den ich im Auf-trag- e

eines ledigen Papageibesitzers be-suc- hte

(so erzählt P. v. Schönthan im
Feuilleton der Hamb. Nach.") ist Vor-
steher eines vollständigenTbierpensionats.
In Folge seines, schon im vergangenen
Jahre bekannt gemachten Anerbietens
sind ihm in der That von Herrschaften,
welche ein leere Wohnung in Berlin

haben, verschiedene vierbei-nige- ,

geflügelte und sischgeschwänzte
Lieblinge" übergeben worden, zur Auf-bewahru- ng

und Pflege. Erzeigtemir
zunächst sozusagen zu seiner Empfehlung
einen kleinen chinesischen Hund, welcher
der Gattin eines Botschaftsraths gehört,
und aus gewissen Gründen von der Ba- -

bereise ausgeschlossen werden mußte. Der
Pensionsvorsteher hat neben der zuge-schworen-

en

Beobachtung aller Spezial-Vorschrifte- n

auch noch geloben müssen,
der vornehmen Hundefreundin jeden
zweiten oder dritten Tag über das Be-find- en

des kleinen nackten Hündchens Be-ric- ht

zu erstatten. Ein Anderer hat ihm
ein kleines Aquarium mit Goldfischen
und Muscheltieren übergeben, an den
Fensterrahmen hängen ein paar Vogel-baue- r,

und in dem kleinen Gärtchen, wel-che- s

zu der vorstädtischen Parterrewoh-nun- g

gehört, laufen etwa fünf, um ihre
treulosen Herren trauernde Lieblingskö-te- r

in gedrückter Stimmung herum. Der
unternehmende Vorsteher dieses Thier-Pensiona- ts

sucht den Verlassenen wie
er sagt ihre Herren möglichst zu erset-ze- n,

er verschwendet ein reiches Maß von
Liebe an die undankbaren Thiere, aber
es hat den Anschein, als könnten auch sie
trotz alledem den Gedanken, jetzt noch in
Berlin ausharren zu müssen, nicht er
tragen.

In Wiener Antisemiten- -

kreisen herrscht tiefe Niedergeschlagenheit.
Em Wahlbezirk, auf dessen Eroberung
sie fest gerechnet hatten, hat in liberalem
Sinne gewählt, und es ist in erster Neihe
der Intervention keines Geringeren, als
des Kaisers Franz Josef zuzuschreiben,
daß dies so geschehen.' Gelegentlich deS
Empfanges des Bürgermeister? von
Bruch an der Leitha, wo die Armeema-növe- r

stattfanden, saate der Kaiser:
Ich hoffe, daß die ReichSrathSwahl in

Ihrem Bezirke im anständigeren Sinne
ausfallen wird!" Dieses Wort au?
Kaiserlichem Munde übte eine weitrei
chende Wirkung. Die Wahl ist im an-standig- en

Sinne ausgefallen.
Die Zahl der'auö den öst-lich- en

Provinzen PrenßenS ausgewiese-ne- n

rus,ischen und österreichischen Unter-thane- n

beträgt, wie verlautet, jetzt rund
30,000. Davon hat aber thatsächlich
erst ein kleiner Theil Deutschland ver-lasse- n,

die Mehrzahl hat längere Frist,
ber Vielen schwebt auch daS Verfahren
noch. Juden sind unter den AuSgewie-sene- n

etwa 4000. Es ist zu- - bemerken,
daß die von der Ausweisung Betroffenen
nicht gezwungen werden, in ihr Vater
land zurückzukehren, etz steht ihnen fw,
zu gehen, wohin sie wollen. Thatsächlich
wenden sich auch Viele nach Amerika, der
Schweiz und anderen Ländern?

Leichen --Bestattungs - Geschäft,
Fo. 26 Süd Vtlarsare St?.

LeihMe : 120, 122 u. 124 Ost Pearlftr.

gT Kutsche zu ieder Zeit für yochzeite Qr
feUschafteu u. s. v. Teleshsu.Vnbindung.

Wenn Sie den vollen

ihres Geldes lvolleo, lausen Sie Ihre Stiefel
und Schuhe zu billigen

Jos. E. Eavs,

Fleösch -
dou

Werth für den Betrag

Preisen bei

0. 37
Ost Washington Straße.

Wlk5döN

Auftrage uach irgend emem Ttaitheil trerde.

sich nüht zu Nutzen macht. Man vn

WVIVWII?V ETTCIHIEIS,
iJa. 47 Süd Pekaware Straße

ur die besten Fleischsorten derden geführt. Täglich frische Würste, die I l u t w r ft.

Wienerwurft, Bratvurft, Leberrsurst, n. f. w.

ST Preise mäßig. Vediesnng prompt.
prompt besorgt.

Gs VVMB VökNSN WV6stö
wenn man Thatsachen, d man nfShrt,
säumt ViekS, wenn an sich die iedrlgen Preise in

Teppichen, Tapeten, Draperien,

Gardinen, Matten, n.s. to..
-- bei

JL02)(:dh1; aHH
nicht zu Nutzen macht.

Die größte und seinsteLluSwabl km Sviben-Vorbänze-n. .'vclöe Ze

Jndiana zrß$ tx&u


